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Halle Sonnabend den 6 Februar

Der erſte Gchlag gegen die engliſchen Truppentransporte

Das engliſche Transportſchiff Vicknor vernichtet Die erſte Wirkung der deutſchen Blockade
T V London 5 Februar J

Aus einem Bericht der engliſchen Admiralität über den
Untergang des Dampfers Vicknor der erſt jetzt zur Ver
öffentlichung gelangt geht hervor daß der Dampfer für
Truppentransporte benutzt wurde Mit ihm ſind 194 Unter
offiziere und Seeſoldaten untergegangen Außerdem noch 80
Matroſen im ganzen alſo 274 Mann

28 engliſche Schiffahrtslinien ſtellen ihren
Betrieb ein

M Rotterdam 5 Febr Die Blätter melden Jn
folge der begonnenen deutſchen Blockade haben bis geſtern
mittag die White Star Line in Liverpool und 27 weitere
engliſche Schiffahrtsgeſellſchaften ihre Dampferlinien vor
übergehend eingeſtellt

e B Aus dem Haag 5 Febr An welch empfindlicher
Stelle England durch die deutſche Ankündigung über das
Vorgehen gegen die engliſchen Truppentransporte und gegen
verdächtige Dampfer getroffen wurde iſt aus den fortge
ſetzten Wutausbrüchen der engliſchen Preſſe zu entnehmen
Die Daily Mail läßt ſich z B aus Philadelphia drahten
daß der Public ſich gegen die deutſche Androhung des
Anterſeebootskrieges folgendermaßen ausläßt Wünſcht
Deutſchland noch mehr Feinde zu haben Die Regierung in
Berlin ſcheint tatſächlich die ernſteſten internationalen Ver
wickelungen durch Anterſeebootsangriffe auf Handelsſchiffe
hervorrufen zu wollen Was wird die amerikaniſche Regie
rung dazu ſagen wenn amerikaniſche Schiffe und Bürger
dieſer Gefahr ausgeſetzt werden und in ihr umkommen

Der Reeder einer großen holländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft
erklärte einem deutſchen Berichterſtatter er faſſe die Sache
zwar auch ernſt auf weiſe jedoch auf den Umſtand hin daß
in der deutſchen Note von einer Gefahr für Handelsſchiffe
nur dann die Rede ſei ſoweit ſich dieſe in den Gewäſſern
vor der nord und weſtfranzöſiſchen Küſte aufhielten Un
verdächtige neutrale Schiffe kämen aber kaum in dieſe Ge
wäſſer und für die Lebensmittelzufuhr müßten die Neutralen
eben Bordeaux oder die ſüdfranzöſiſchen Häfen wählen Der
holländiſche Schiffahrtsdirektor bezeichnete dem Journaliſten
gegenüber jedoch Klarheit darüber als wünſchenswert oh die
neutralen Ozeandampfer auch mitten im Kanal oder in der
Nähe der engliſchen Küſte durch Unterſeeboote gefährdet
ſeien u dieſe letzte Frage iſt durch Veröffentlichung der
amtlichen Denkſchrift hinreichend geklärt

Kennſt du das Land
Von unſerem diplomatiſchen Mitarbeiter

Als Graf Berchthold in den Ruheſtand trat da wurde
von einer offiziöſen Wiener Zeitung mitgeteilt der Zeit
punkt des Rücktritts ſei gerade darum günſtig gewählt weil
in den diplomatiſchen Geſchäften eine große Pauſe eingetreten
ſei Das war ſo eine hübſche offiziöſe Verlegenheitswendung
die jetzt auch von unſeren Bundesbrüdern in Oeſterreich nicht
mehr aufrecht erhalten wird Es wird jetzt offen zugeſtanden
daß gerade eine Hochkonjunktur diplomatiſcher Arbeit be
ſtand als Graf Berchthold ging als er darum ging weil
er ſich der ſchwierigſten Aufgabe die in ſeiner ganzen Amts
zeit an ihn herantrat nicht mehr gewachſen glaubte Man
ſpricht kein Geheimnis aus daß dieſe Aufgabe in der Löſung
des öſterreichiſchitalieniſchen Problems beſtand Welches Ge
ſicht hat dieſes Problem nun heute nachdem einige Wochen
heißeſter diplomatiſcher Arbeit vergangen ſind

Man hat ſich in Deutſchland ſchon lange daran gewöhnen
können daß Jtalien nicht in dem Sinne zum Dreibund ge
hört wie etwa Oeſterreich Ungarn Darum ſtehen wir den
Jtalienern heute ſchon viel objektiver gegenüber Wir iſſen
daß es den Jtalienern gleichgültig iſt ob in dieſem Kriege
das Land verblutet mit dem ſie ſeit Jahrzehnten einen for
mellen Vertrag hatten Gewiß haben die Jtaliener nicht
erklärt daß ſie bereit ſeien gegen uns oder gegen Oeſterreich
das Schwert zu ziehen aber in der berühmten letzten Rede
Salandras fehlte doch auch jeder aber doch auch der geringſte
Hinweis auf die innigen Beziehungen die bisher en
Deutſchland und Jtalien beſtanden Der Hauptgrundſatz der
Rede auf die ſich die offiziöſe italieniſche Preſſe immer und
immer wieder bezieht war Jtalien muß vor allen Dingen
ſeine re wahren Zu einer Politik der Offenheit
wie ſie Vertragsfreunde untereinander üben ſollten würde
d eearen daß man auch betont in welcher Richtung dieſe

ntereſſen liegen Das hat Jtalien offiziös nicht getan und
at dadurch ſtändig den Kriegshetzern im eigenen Lande die
e rett gegeben weiter die internationale Stimmung zu

ſtören
Man ſpricht aber auch weiter kein Geheimnis aus wenn

man ſich darüber äußert daß Jtalien zwiſchen deutlich be
kundet hat wo es ſeine nächſten Jntereſſen ſuchen will Die
italieniſchen Nationaliſten wollen die italieniſchen Ge

Der öſterreichiſche Heeresbericht

Vordringen der Oeſterreicher bei Moldawa
4000 weitere Gefangene

WTB Wien 5 Februar
Amtlich wird verlautbart 5 Februar mittags Jn Polen

und Weſtgalizien iſt die Lage unverändert Die Angriffe die
die Ruſſen in den Karpathen ſtellenweiſe täglich wiederholen
brechen unter den ſchwerſten Verluſten zuſammen Jm Wald
gebirge ſchritten die eigenen Angriffe fort Die ruſſiſche
Offenſive in der Vukowina war bis Mitte Januar an den
oberſten Teilen der Moldawa gelangt Dem weiteren Vor
dringen der hier angeſetzten ſtärkeren feindlichen Kräfte über
die Karpathen geboten zunächſt unſere Stellungen bei Jako
beny und Kirlibaba Halt Jn mehrtägigen Angriffen ver
ſuchte der Gegner um den 20 Januar den Widerſtand der die
Hauptübergänge deckenden Gruppe zu brechen Da alle Ver
ſuche unſere Vodenſtellungen zu ſtürmen ſcheiterten und
eigene Truppen ſelbſt zur Offenſive übergehend am 23 Jan
Kirlibaba dem Gegner entriſſen zog ſich der Feind am fol
genden Tage mit ſeinen Hauptkräften in den Richtungen auf
Kimpolung und Moldawa zurück wo er verblieb Jn den
letzten Tagen haben nun neue Kämpfe begonnen Unſere
Truppen die auch hier im Ueberwinden der durch Terradn
und Witterung bedingten großen Schwierigkeiten Hervor
ragendes leiſteten ſind im Moldawatal eingedrungéèn warfen
den dort befindlichen Gegner zurück und nahmen Jzwor Ort
Moldawa und Vreaza in Beſitz Die Zahl der in den Kar
pathenkämpfen Gefangenen erhöht ſich um weitere 4000 Mann

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Scharwützel bei Sandfontein

W IB Pretoria 5 Februar Nach einer amtlichen Mel
dung iſt eine Patrouille der Regierungstruppen am 3 Febr
an der Südgrenze des deutſchen Gebietes in Fühlung mit den
feindlichen Vorpoſten in der Nähe von Sandfontein gekommen

biete Oeſterreichs ihrem Lande einverleibt wiſſen Solchen
nationaliſtiſchen Wünſchen kann ſich auf die Dauer eine Re
gierung nur ſchwer entziehen Nun muß ſich Jtalien ſagen
daß es niemals eine günſtigere Gelegenheit finden kann ſich
mit Oeſterreich auseinanderzuſetzen als gerade jetzt Das
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit Darüber war man ſich auch in
Oeſterreich klar und ſo kam es daß in der letzten Zeit Wien
ganz offen mit Rom über eine Befriedigung der italieniſchen
Wünſche verhandelte Die öſterreichiſche Diplomatie iſt bereit
geweſen den Jtalienern tunlichſt weit entgegenzukommen
Aus guten Quellen verlautet daß Jtalien das Trentino er
halten wollte Man hörte dann weiter die Jtaliener hätten
das Trentino ſofort beſetzen wollen oder eine Garantie dafür
beanſprucht daß Oeſterreich nach dem Frieden ein dahin
gehendes Verſprechen auch halten werde Jm Augenblick hat
es den Anſchein als ob an dieſen Forderungen die Verhand
lungen geſcheitert ſeien Anders läßt es ſich gar nicht er
klären daß plötzlich offiziöſe Wiener Blätter und offiziöſe
Wiener Hiſtoriker in pädagogiſchen Artikeln die italieniſche
Regierung zu belehren ſuchen wo ihr Jntereſſe eigentlich
liegt Die nationaliſtiſchen Wünſche wie ſie in Jtalien
lebendig ſind laſſen ſich zwar nicht durch gute Lehren vom
Katheder desjenigen beſänftigen der die Erfüllung dieſer
Wünſche verweigert Deswegen aber hat man zurzeit keinen
Grund hinſichtlich der Beilegung der italieniſch öſterreichiſchen
Frage peſſimiſtiſch zu denken z

Soweit die Zuſchrift Jn Oeſterreich weiß man wohl
daß die nationaliſtiſchen Wünſche der Jtaliener mit dem
Beſitz des Trento nicht geſtillt ſind Dieſer Zipfel von Süd
tirol iſt nur ein Teil deſſen was der nationaliſtiſche
Chauvinismus in ten von Oeſterreich fordert Ver
langender noch ſchielte man herüber zur Küſte der Adria
nach Jſtrien und Dalmatien Und die Erfüllung im Trento
würde Jtalien nur noch begehrlicher machen Die Adriaküſte
aber kann Oeſterreich Ungarn nicht preisgeben Der Beſitzvon Trieſt und Pola iſt ein net für die Donau
monarchie Ein großes Zugeſtändnis an Jtalien wäre ſchon
die Einräumung einer Vorzugsſtellung in Albanien die be
kanntlich von Rußland bekämpft wird obwohl Rußland weit
weniger davon berührt wird als Oeſterreich Jtalien hat
alle Urſache den Bogen nicht zu überſpannen Man hat dort
a tlich dem nationalen Chauvinismus gegenüber die Zügel
ſchießen laſſen und damit iſt man mitverantwortlich ge
worden für alle Folgen

Die Schlacht in den Beskiden
Die deutſchöſterreichiſchen Armeen auf allen Fronten

im Angriff
e B Aus dem Haag 5 Februar

Die ruſſiſche Offenſive in den Karpathen
iſt nach einer Meldung der Times vorläufig durch das Vor
gehen der Oeſterreicher und ihrer Verſtärkungen voll
kommen eingedrückt worden Die Ruſſen ſind über
die Päſſe der Mittelkarpathen zurückgegangen Gegen
wärtig wütet in den Veskiden noch eine große
und unentſchiedene Schlacht von deren Ausgang
nach der Meinung der Times eventuell die Entſcheidung
über die Haltung Rumäniens abhängen wird

Die Korreſpondenz Rundfſchau meldet daß die ruſſiſchen
Berichte ſchon feſtſtellen daß die Verbündeten auf
allen Fronten mit Nachdruck zum Angriffüber
gegangen ſind Die Verbündeten ſeien im Begriffe auf
einer Front von 200 Kilometern raſche und be
drohliche Bewegungen auszuführen die um ſo ernſter
zu nehmen ſeien als Verproviantierungund Nach
ſch u b der Verbündeten ſich in dieſen Gebieten durch vortreff

liche Eiſenbahnlinien hervorragend günſtig ge
ſt alten ließen

Gemeint ſind jedenfalls die Oſtbeskiden in die die
Ruſſen aus dem Zempliner Komitat zurückgetrieben wurden

Die Oſtbeskiden erſtrecken ſich auf galiziſchem Boden in einem
Halbbogen zwiſchen den Flüſſen Dungajec und San

Günſtige Beurteilung der Lage im öſterreichiſchen
Miniſterrat

o B Wien 5 Februar
Ueber den vorgeſtrigen gemeinſamen Miniſterrat meldet

die Neue Freie Preſſe daß Burian Darlegungen über die
militäriſche und diplomatiſche Lage gab Es ergab ſich dar
aus daß die ſtrategiſche Lage vollkommen befriedigend iſt
und einen raſcheren erfolgreichen Fortgang der Operationen
erhoffen läßt Die diplomatiſchen Beziehungen zu den in Ve
tracht kommenden Staaten laſſen auch für die Zukunft günſtige
Hoffnungen zu Jn wirtſchaftlicher und finanzieller Be
ziehung wurde konſtatiert daß die Monarchie mit größter Zu
verſicht in die Zukunft blicken könne

Die Grazer Tagespoſt teilt noch mit daß die Zuverſicht
auf eine weitere Beſſerung der militäriſchen Lage jetzt eine
reale Baſis erlangt habe Auch habe ſich die diplomatiſche
Situation zugunſten Oeſterreich Ungarns gebeſſert

Schlechte Verproviantierung Warſchaus

e B Kopenhagen 5 Februar
Rußkoje Slowo das amtliche Organ des Gouverne

ments Warſchau erhebt ſchwere Anklagen wegen der Ver
proviantierung Warſchaus Die Bevölkerung leide ſchweren
Mangel am Allernotwendigſten Blumen Apfelſinen und
Auſtern kommen in Mengen vom Schwarzen Meer aber die
notwendigſten Lebensmittel ſeien nicht zu erhalten

Geſchützmaterial ſparen

W B Berlin 5 Februar Folgender Armeebefehl des
ruſſiſchen Höchſtkommandierenden iſt in die Hand der deutſchen
Heeresleitung gelangt

Rawa /19 Oktober 1914 Warſchau Der Höchſt
kommandierende lenkte ſeine Aufmerkſamkeit darauf daß in
der vergangenen Kriegsperiode einige Korps und Diviſionen
eine große Menge Geſchütze und Maſchinengewehre verloren
haben wobei die Höhe der Verluſte nicht immer der Gefechts
lage entſprochen hat Se Kaiſerliche Hoheit befahl aus dieſem
Grunde die Kommandos der Truppenteile darauf aufmerkſam
zu machen daß es notwendig ſei das Kriegsmaterial etwas
mehr zu ſchonen wegen der Schwierigkeit ſeines Erſatzes und
weil es äußerſt unerwünſcht iſt daß unſere Gegner durch das
Zurücklaſſen unſerer Geſchütze und Maſchinengewehre be
reichert werden Gleichzeitig befahl Se Kaiſerliche Hoheit
alle Kommandeure welche ſich einer ungenügenden Schonung
des Geſchütz und Maſchinengewehrmaterials ſchuldig machen
in Strafe zu nehmen Jn Unterſchrift gez Kommandenyr der
2 Armee General der Kavallevie Scheidemann
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WTB Wien 5 Februar
Wie das Polenblatt Noviny berichtet iſt in Lem

berg unter der ruſſiſchen Herrſchaft die Prügelſtrafe
eingeführt worden Ein Lemberger Bürger erzählte einem
Berichterſtatter des Blattes daß er wegen eines V
Vergehens gegen eine behördliche Vorſchrift in den Kerker
geſchleppt und dort an eine Bank feſtgebunden wurde wo
rauf einige mit Nagajkas bewaffnete Koſaken den Befehl er
hielten ihn zu züchtigen Die Schläge fielen auf ſeinen ent
blößten Körper e Strafe wurde auch das Mitglied
des Lemberger Gemeinderats Mokrzycki unterzogen

n

Die Bilderfälſchung wird fortgeſetzt
WVIB Stochholm 5 Februar Die in Petersburg er

ſcheinende Zeitſchrift Ljetopie Wojny veröffentlichte in
ihrer Nr 14 folgende zwei Bilder Ein von den Deutſchen
in Polen demoliertes Landhaus und Nach dem Abzug der
Deutſchen beide Bilder angeblich von einem Maler Petrow
nach der Natur gezeichnet und deutſche Greueltaten ſchildernd
Das ſehr angeſehene und mutige Blatt Kiewlanin vom
26 Januar ſtellt Feſt daß es ſich um eine plumpe Faſſung
handelt Beide Bilder ſind in der T Ljetopnie So
bytij ſchon früher erſchienen das erſte am 1 Januar 195 mit
der Unterſchrift Demolierung eines Landhauſes durch die
revoltierenden Bauern das zweite Bild am 14 Januar 1908
mit der Unterſchrift Die Vernichtung der Barrikaden in
Moskau

h

Von er Weſtfront
Ein bedeutender Stützpunkt bei Maſſiges genommen

e B Genf 5 Februar
Die Franzoſen hielten bei Maſſiges den ſeit dem 22 Dez

won ihnen befeſtigten Kalvarienhügel für uneinnehmbar
aber es gelang dem heldenmütigen Zuſammenwirken aller
deutſchen Abteilungen die von dem Gegner ſchmerzlich emp
fundene und auch von der franzöfiſchen Militärpreſſe richtig
S Entſcheidung zu Deutſchlands Gunſten herbeizu
führen

Heftige Beſchießung der weſtſlandriſchen Küſte

T U Amſterdam 5 Februar
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant berichtet aus

Sluis daß die heftige BeſchießungderKüſte Weſt
flanderns geſtern den ganzen Tag angedauert habe
Abends beleuchteten die Scheinwerfer der Kriegsſchiffe die
Gegend Es wurden auch farbige Lichtſignale geſehen die
die Schußrichtung angaben und auf die dann ſtets das kurze
Aufſchlagen des Marinegeſchoſſes folgte

Der amtliche ranzöfſthe Bericht

W TB Paris 5 Februar
Arntlicher Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr Nörd

lich der Lys Artilleriekämpfe die im Gebiete von Nieu
port beſonders heftig waren Jn Notre Dame de Lorette
nordweſtlich Lens wurde ein deutſcher Angriff am 3 d

Mts vormittags durch unſere Artillerie zurückgeworfen die
auch einer gegen die Straße Arras Béthune gerichteten Be
ſchießung Einhalt gebot Jn den Gebieten von Albert und
Le Quesnoy en Santerre zerſtörten wir mehrere Blockhäuſer
Jm ganzen Aisnetal Artilleriekämpfe in
denen wir die Oberhand behielten Die geſtern abend ge
meldeten drei Angriffe gegen unſere Schützengräben im Ge
biet von Perthes Le Mosnil les Hurlus und Maſſiges wur
den an den drei Stellen von feindlichen Kräften die die
Stärke je eines Bataillons erreichten ausgeführt Die
beiden erſten wurden unter dem Feuer unſerer Artillerie
völlig auseinandergetrieben der dritte nördlich Maſſiges
nützte die Exploſion einer Mine aus um vorzurücken Alle
Stellungen wurden von uns zurückerobert Neue Schützen
gräben wurden wenige Meter von denjenigen entfernt wieder
erbaut die durch die deutſchen Sappen zerſtört und unbenutz lichen Dingen

bar geworden waren Jn den Argonnen war der ruhigJm Woe el levre und im erzielten wir einen Vorpoſtenre Wir zerſtreuten feinduche Transporte Jn den Vo
geſen fanden einige Begegnungen zwiſchen Schnee rautgg
patrouillen ſtatt ſowie ein Fortſchritt unſerer Truppen ſüdlich Kohlſchlag nordweſtlich Hartmannsweilerkopf Es iſt
Tauwetter eingetreten

WTB Paris 5 Februar
Amtlicher Bericht vom Donnergtag 4 Februar abends

Jn e und nördlich von Arras fanden Artilleriekämpfe
ſtatt eſtlich der Straße Lens Arras eroberten wir 200
bis 300 Meter feindliche Schützengräben Bei Bebaterna
nördlich Albert traf unſer Feuer feindliche Anſammlungen

und Transporte Das Feuer unſerer Artillerie war ſehr
wirkſam Jm Aisnetal wurden feindliche Batterien zum
Schweigen 3 Wir brachten Munitionswagen zur Ex
ploſion zerſtreuten arbeitende Soldaten und ſchlugen Flug
zeuge in die Flucht Vor Verdun ſchoſſen wir ein Flug
e herunter und nahmen die Flieger gefangen Jm Elſaß
rach ein deutſcher Angriff bei Uffholz völlig zuſammen

Ein Jnterview mit Winſton Churchill

T U Rotterdam 4 Februar
Die ausführliche Unterredung die der c

dent des Matin Le Roux in London mit dem Erſten Lord
der Admiralität Winſton Churchill hatte wird jetzt hier im
Wortlaute bekannt Danach äußerte ſich Churchill über die
Aufgabe der und franzöſiſchen i befragt fol
gendermaßen Die Operationen einer Flotte geſchehen not
wendigerweiſe langſam doch läßt der Druck den ſie auf ihren
Gegner ausübt niemals nach Man kann ſie mit den Natur
kräften vergleichen wie der erbarmungsloſen andauerndenſhermung des Winters deſſen Erbroſelnng nichts wider

eht
Der Miniſter äußerte ſich dann über die beſondere Lage

der deutſchen Marine Auf einem Atlas zeigte er ſeinem
Beſucher das Dreieck zwiſchen Sylt Helgoland und Emden

Hier iſt ein Platz den Natur und Wiſſenſchaft in gleicher
Weiſe gegen alle Angriffe verteidigt haben Hier ſtützt ſich
die Untätigkeit der deutſchen Marine und die Hinderniſſe
die ſie uns in den Weg klegt auf zwei beſonders ſtarke Angeln
und zwar zur Rechten und zur Linken auf je eine neutrale
Macht Solange die Deutſchen unter dem Schutz dieſer Ver
teidigungsſtellungen verbleiben haben ſie es leicht in ver
einzelten Treffen Vorteile über uns zu erringen Sehen Sie
z B einmal ihre Unterſeeboote an von denen unaufhörlich
geſprochen wird Wir haben mehr als ſie aber wie könnten
wir unſere Tauchboote gegen die ihrigen ſenden Unter
ſeeboote liefern keine Kämpfe gegeneinander Ein einziges
deutſches Unterſeeboot das herauskommt und Angriffspunkte
in Geſtalt unſerer Schiffe vor ſich findet kann natürlich
beſſere Arbeit machen als zehn engliſche Unterfeeboote denen
es nicht gelingt auf ein deutſches Schiff zu treffen Es iſt
ſehr leicht möglich durch ein feindliches Unterſeeboot oder
eine feindliche Mine im Werte von ein paar Pfund Sterling
einen Panzerkreuzer zu verlieren der Millionen gekoſtet hat
Man muß alſo das Spiel mit äußerſter Vorſicht betreiben
wenn man ſich nicht in den Häfen verbergen will ſondern
das hohe Meer hält und überall ſein Leben ausſetzt

Der Miniſter ſprach dann mit einiger Bitterkeit von
den Leuten die ſich durch die ſogenannten deutſchen Er
folge blenden laſſen

Man muß immer mit dem Geheimnis des Meeres
rechnen auch wenn man noch ſo mächtig und noch ſo wach
ſam iſt Die Deutſchen wiſſen am allerbeſten daß ihnen ſehr
günſtige Umſtände zu Hilfe gekommen ſind als ſie auf unſere
Oſtküſte Bomben warfen Sie hatten zur Ausführung ihres
Planes die längſten Nächte des Jahres gewählt Bei der
Rückfahrt wurden ſie vom Morgengrauen überraſcht Hätte
der Nebel ſie nicht geſchützt ſo wären ſie vielleicht in unſere
Linien gefahren Alle dieſe Unternehmungen haben aber
gar nichts mit der Truppenlandung in England zu ſchaffen
mit der man uns ſo häufig bedroht hat und deren Ausführung
wir gern ſehen möchten Es hat aber keinen Zweck von
Möglichkeiten zu ſprechen ſprechen wir lieber von den wirk

Faſſen wir zuſammen was unſere Marine

ſeit Beginn der Feindſeligkeiten getan hat
augenblicklich auf hoher See nur zwei deutſche Kreuzer die
Karlsruhe und die Dresden und a em armierte

Handelsdampfer der Kronprinz Wilhelm und der Prinz
Eitel Friedrich Wir wiſſen nicht in welcher Gegend Süd
amerikas ſich die beiden letztgenannten Hilfskreuzer ver
bergen doch ſteht jedenfalls feſt daß ſie ſich verbergen müſſen
Der deutſche Ueberſeehandel exiſtiert re t nicht mehr Das
Meer iſt frei Es iſt dies das erſte Mal in ſeiner Geſchichte
daß England ſagen kann Das Meer iſt frei

Selbſt zur Zeit noch wo Franzoſen und Engländer ſich
bekämpften haben niemals die bedeutendſten Siege uns eine
ähnliche Sicherheit gebracht wie die die wir heute genießen
Nach Trafalgar haben wir nichts Gleiches mehr kennen ge
lernt Vier Fünftel der Welt Europa Aſien Auſtralien
Afrika ſtehen uns zu unſerer Verpflegung offen Was
Amerika anbelangt ſo kann man vielleicht annehmen daß
die Deutſchen in Südamerika Freundſchaften und verwandt
ſchaftliche Bande haben Wie ſoll aber von dort kommende
Hilfe bis zu ihnen gelangen Es bleiben die Vereinigten
Staaten Hier hat vielleicht die öffentliche Meinung in
ihren Sympathien geſchwankt Zur augenblicklichen Stunde
iſt ſie gefeſtigt Wir werden alle Vorſichtsmaßregeln zu
treffen verſtehen die die Rechte der Kriegführenden mit der
Achtung vor den Neutxralen in Einklang bringen

vergaß die Türkei und Kleinaſien Jedoch auch von
hier kann unſer Gegner nur geringe Verpflegungsmengen
beziehen Wenn ich alſo von den Entbehrungen höre unter
denen die Franzoſen notwendigerweiſe zu leiden haben ſo
muß ſtets erwidern Und die Deutſchen Möchten die
Franzoſen mit ihnen tauſchen Jch gebe mich keinen
Jlluſionen hin Solange die Neutralen mit im Spiele ſind
wird eine ununterbrochene Blockade ſtets unmöglich ſein
Deutſchland wird verſuchen einen Teil der notwendig ge
brauchten Lebensmittel zu erhalten Aber während wir die
Luft frei atmen können iſt Deutſchland geknebelt Dieſe
Erdroſſelung wird ſich nicht eher löſen bevor uns Deutſchland
nicht auf Gnade und Ungnade ausgeliefert iſt Denn ſelbſt
wenn Frankreich und Rußland ſich entſchlöſſen den Kampf
einzuſtellen ſo werden wir Engländer allein bis zu Ende
durchhalten

Ueber die zukünftige Stellung der franzöſiſchen zur eng
liſchen Marine befragt gab Winſton Churchill ſeinem Be
ſucher folgendes Verſprechen ab Napoleon ſagte einmal
Malta oder Krieg Als ich zu Beginn dieſes Feldzuges

mit den Chefs der franzöſiſchen Marine ſprach und als wir
unſere Vereinbarungen trafen habe ich den Herren erklärt
Von nun ab wird Malta ihr Stützpunkt ſein Sie können
Malta als ein zweites Toulon betrachten

Eine Bedrohung der engliſchen Kohlenverſorgung

e B Aus dem Haag 5 Februar
Eine noch größere Gefahr für England als durch die

Unterbindung der Handelsſchiffahrt ſcheinen die Unruhen
unter den BVergarbeitern und den Eiſenbahn Angeſtellten in
der gegenwärtigen Zeit zu werden Das Projekt eines großen
Ausſtandes gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlichkeit So
wohl unter den Vergarbeitern als auch unter den Eiſenbahn
Angeſtellten wächſt die Unzufriedenheit mit den Löhnen wie
mit den gegenwärtigen Lehensmittelpreiſen

Ein Erdbeben im engliſchen Kohlengebiet

e B Von der holländ Grenze 5 Febr Die Londoner
Abendblätter vom 2 Februar melden an unauffälliger
Stelle Aufregung und Beunruhigung herrſchten geſtern
abend in Denby und High Malton in Yorkſhire infolge von
Stößen die an Erdbeben erinnerten Durch die Stöße
wurden einige Bergwerke außer Betrieb ge
ſetzt Reiſende aus England welche die vorgeſtrigen Mor
genblätter noch leſen konnten berichteten daß ein großes
Gebiet in Weſtyorkſhire von den Stößen mit
genommen ſei Die großen Blätter erwähnten dieſe
Tatſache nicht Es mag auch hervorgehoben werden daß die
vor geſtrigen engliſchen Morgenblätter nicht in
Holland angekommen ſind

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

38 Fortſetzung Nachdruck verboten
Daheim aber ſtand auf ſeinem Wandbrett neben Goethe

und Schiller Leſſing und Kant eine ganze Reihe von Werken
über Napoleon Und von der ſtillen Bewunderung die der
Vereinſfamte für den Kaiſer der Franzoſen gefühlt hatte war
ein gut Teil auf das bewegliche ruheloſe Volk jenſeits der
Vogeſen übergegangen Wie den meiſten Deutſchen die
Sehnſucht nach Jtalien im Blute liegt ſo war in Hermann
Ferchhammer der Wunſch immer ſtärker geworden Frankreich
zu ſehen die heiteren Fluren der Cote or die poeſie
umfloſſene Bretagne und die ſchwerblütige Normandie das
ehrwürdige Avignon das eng Reims mit ſeiner welt
berühmten r und das luſtige Paris von dem er
als von der Stadt des Lichtes träumte Er liebte die klaſſiſche
Literatur dieſes Landes wie ſeine Kunſt

Und nun war der Krieg gekommen Wie von einem
Sturmwind war alles zerſtoben was ſeine Seele an Frank
reich band Als er zum erſtenmal daheim beim Abzug aus
Schiffmoor in den Geſang einſtimmte Es brauſt ein Ruf
wie Donnerhall da war es über ihn gekommen wie mit ge
heimnisvoller Macht die Sehnſucht die Sympothie war ge
ſchwunden und vor ſeiner Seele ſtand das Frankreich das
die Heimat bedrohte Der Geiſt der Zeit der wie mit all
gewaltigem Zauber die Herzen gewandelt hatte nahm auch
von ihm Beſitz
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Jn der Ferne tauchten Lichter auf Die beiden Ziige
ſtanden Zu ihrer Rechten zog ſich das Bahngleis ent ang
das nach Mülhauſen führte Ein Zug brauſte heran Ueberfüllt mit Flüchtlingen aus Mülta rufen und Altkirch Kein

Gruß wurde zwiſchen den Jnſaſſen und den Kolonnen ge
u die jetzt aus dem Wa auf die große Lichtung

aten
Leiſe wurde das Kommando Halt durch die Reihen

weiterS begann die Aushebung der Schützengräben

Drüben am Waldrande etwa 2000 Meter entfernt lag der
Feind das war bereits am Morgen feſtgeſtellt worden

Oberleutnant Carſten rief ſeinen Feldwebel und mehrere
Unteroffiziere in den Schutz der dunklen Tannen

Jhr Zug Feldwebel Ferchhammer ſtellt eine Patrouille
von vier Mann Es muß feſtgeſtellt werden ob der Feind
auf der Chauſſee zu unſerer Linken Beeobachtungspoſten auf
geſtellt hat Unſere Aufgabe iſt es die Waldlichtung hier
zu halten bis das Gros aufmarſchiert iſt das gegen Will
weiler angeſetzt iſt

Hermann Ferchhammer begab ſich zu ſeinem Zuge Jm
Flüſtertone rief er Freiwillige auf Aus dem Schwarm der
ſich meldete wählte er drei aus Seinen Bruder Artur Paul
Pigall den Sohn des Pförtners und Richard Wehrlin

Die vier ren ſich zunächſt in das ſchützende Dunkel des
Waldes zurück um dann auf einem Umwege in den jen
ſeitigen Chauſſeegraben zu gelangen

Jch erwarte Sie mit der aufgehenden Sonne rief
Oberleutnant Corſten noch dem Einödbauern zu Und Vor
ſicht Kein Schuß wenn nicht Gefahr vorliegt

Fernab von den beiden Zügen die ſich hart am Wald
rande in Schützengräben lagerten krochen die vier über die
hochgelegene Chauſſee Als ſie jenſeits im Walddickicht
ſtonden fühlte Hermann Ferchhammer wie eine Hand ſich
zagend und ſcheu auf ſeinen Arm legte

Ex wandte ſich um und ſah im fahlen Mondlicht das
mühſam durch die Tannenkronen brach den Sohn des Buch
waldbauern

Verzeih ſagte er und ſeine Stimme zitterte in ver
haltenem Schluchzen verzeih ich wollt dir nur danken

Danken Richard Wehrlin Wofür
Daß d mich mitgenommen haſt auf dieſen Weg daß d

mir vertrauſt da
Tränen erſtickten ſeine Stimme Da nahm der Feld

webel Ferchhammer die Hand des Gefreiten Wehrlin und
drückte ſie als täte er einen feierlichen Schwur Zwei Herzen
hatten ſich in der Not des Augenblicks gefunden die bisher
getrennt geweſen waren

Und noch einer war unter den vieren deſſen Herz er
füllt war von Dankbarkeit Das war Paul Pigall

Wie oft hatte er ſeinen Jähzorn bereut wie oft in
Tränen um das Menſchenleben gelitten das er vernichtet
hatte Nicht nur weil er ſeitdem gemieden und weil ſein

d

Leben zerbrochen war ſondern weil in ſeinem Herzen ſelber
ein Etwas lebte das keine Verzeihung kannte Und nun
hatte einer der von ſeiner Schuld wußte ihn würdig be
funden das verpfuſchte Daheim einer großen Sache zu weihen
Zum erſtenmal ſeit er das Zuchthaus als ein Bemakelter
und Zerſchlagener als ein Gemiedener verlaſſen hatte zog
eine leiſe Hoffnung in ſein Herz Am liehſten hätte er die
Hand des Mannes die auf ihn gedeutet hatte bei der Aus
wahl der Freiwilligen ergriffen und in überwallender Dank
barkeit geküßt

Die Patrouille war jetzt an ein Stoppelfeld gekommen
durch das ſich quer ein Graben zog Hermann Ferchhammer
ließ ſeine Leute halten denn ſein ſcharfes Auge hatte hinten
am WMaldſaum eine Bewegung wahrgenommen

Pigall ſagte er was iſt das dort hinten
Der Angerufene fuhr aus ſeinem Sinnen auf und ſpähte

in die mattgrüne Ferne Auf den Saum des Gehölzes warf
der Mond ſein geſpenſtiſches Licht

Nach einer Weile antwortete er Es iſt eine Kavallerie
patrouille

Sind es unſere ſagte Hermann Ferchhammer um ſich
zu vergewiſſern daß ſein Auge ihn nicht täuſche

Noch kann ich es nicht erkennen
Es ſind feindliche Reiter fiel da Richard Wehrlin ein

Sie kommen direkt auf die Chauſſee zu
Alſo denn halt

Die vier lagen regungslos im Graben Nur die feld
grau überzogenen Helme ragten ein wenig aus dem Ginſter
kraut dos den Rain umſäumte Vier Gewehrläufe ſchoben
ſich behutſam auf dem Boden vor

Die jungen Herzen bebten Jetzt alſo war der Augen
blick gekommen wo Töten zur Pflicht wurde Richard Wehrlins ar krampfte ſich um den Abzugsbügel

La
hammer

Die drei Reiter hatten jetzt die Chauſſee erreicht 215
lich hoben ſich ihre Silhouetten gegen den klaren tiefblau
Nachthimmel ab

Viſier 800 kommandierte Ferchhammer
Unmerklich hoben ſich die Gewehrläufe Dennoch mußten

die Reiter ein Aufblitzen bemerkt haben denn ſie hielten
plötzlich an und ſpähten regungslos nach dem Graben

Fortſetzung folgt

Es bleiben

ſie näher kommen flüſterte Hermann Ferch
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Vermiſchte Kuiegsnathritten

Wie lange wird der Krieg dauern

Times geben eine Rundfrage des New York Ameri
can über die Dauer des Krieges wieder Der deutſche Bot
aſter Graf Bernſtorff antwortete Sage ich der Krieg

wird lange dauern ſo n ſofort im ganzen Lande ich
nd wünſcht den Krieg ſage ich der

rieg wird kurz ſein dann heißt es Deutſchland will denſage ich lieber gar nichts denn es wird ja
doch verdreht Der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter
Dumba ſagte Jch bin vollkommen zufrieden mit der Lage
auf den weſtlichen und Kriegsſchauplätzen und über

ich gewinnen werden Leider ſcheint
eine Hoffnung auf baldigen Frieden Der frühere fran
5ſſche Präſident Loubet ſagte Es gibt gar keinen Zweifel
ß die Verbündeten auf dem Wege zum Siege ſind Der

frühere franzöſiſche Miniſter des Aeußern Hanotaux einer
der gefährlichſten und eingebildetſten Schwätzer Frankreichs

ind iſt ermüdet je hartnäckiger er angreift
deſto größer ſind ſeine Verluſte die Verbündeten haben ihn
in ſeine jetzige Lage gezwungen die Hungersnot wird ihn
demoraliſieren Richard Bartholdt Mitglied des ameri
kaniſchen Kongreſſes und Gründer der Neutralitätsliga er
klärte Jch glaube an Deutſchlands Triumph aber als
Amerikaner und Mitglied des Kongreſſes iſt mir die ameri

Wir behaupten zwar
ſie zu handhaben aber unſere Handlungsweiſe ſtraft uns
Lügen Der franzöſiſche General Bonnal ſagte Der
Krieg wird wahrſcheinlich noch lange dauern denn der

Die Verbündeten
haben noch viel zu erreichen aber es wird ihnen gelingen

tte geſagt Deutſchla

Frieden Alſo

erst daß wir ſchließl

erklärte Der

kaniſche Neutralität das Wichtigſte

Deutſche iſt ſtolz und ein guter Soldat

Rückkehr des Admirals Sturdee

London 4 Februar
admiral Sturdee iſt in England angekommen

in der Schlacht bei den Falklandinſeln Die Red

Die Engländer verwüſten Baſſorg

WTB Konſtantinopel 5 Februar
Wie die Agence Milli meldet erzählen Flüchtlinge

aus Baſſora daß die Engländer dieſe Stadt zur Wüſt e
gemacht haben den berühmten Dattelpalmenhain
haben ſie gefällt Jm grellen Widerſpruch zu ihren Be
kanntmachungen daß ſie die heiligen Stätten der Moslims
achten werden ſteht die Beſchießung von Moſcheen
von Dſcheddah durch die Engländer

Baſſora iſt eine bedeutende am SchatElArab gelegene
Handelsſtadt Die Red

Bonneau in Arreſt
Berlin 5 Febr Nach einer Berner Meldung ſoll per

franzöſiſche General Bonneau ſich in Beſancon in Arreſt be

Ein franzöſiſches Kriegskreuz
WIB Paris 5 Febr Die Kammer hat einen Geſetz

entwurf angenommen wonach für Offiziere Unteroffiziere
und Soldaten eine Auszeichnung das Kriegskreuz einge
führt wird

Während der Sitzung warf eine anſcheinend geiſtes
kranke Frau von der Tribüne Papierblätter in den Sihungs
ſaal Beim Verhör machte ſie in gebrochenem Franzöſiſch
verworrene Angaben und behauptete Ruſſin zu ſein Sie
wurde in Polizeigewahrſam genommen

Abermalige Meuterei in der ruſſiſchen Schwarze MeerFlotte
Zukareſt 4 Febr Nach einer Meldung aus Odeſſa ſind

in Kronſtadt Verhaftungen in der dortigen Kriegs
Marine vorgenommen worden 50 Matroſen wurden im
Seearſenal interniert

Hie Ermordung von Dentſchen in Angolg

Die Namen der von den Portugieſen au ändlicheWeiſe in Angola ermordeten Deutſchen ſind J
mann Schulze Jena und die Leutnants Loeſch und Roeder
Mit dieſer Meldung iſt endlich die errzünſchte Aufklärung
über die Veranlaſſung der kriegeriſchen Operationen zwiſchen

DeutſchSüdweſtafrika und der benachbarten portugieſiſchen
Kolonie Angola gegeben Anſcheinend hat die portugieſiſche
Regierung die vom deutſchen Gouvernement gefſorderte
Sühne für den Mord verweigert ſo daß ſich
dieſes angeſichts der Unmöglichkeit von Berlin aus An
weiſungen zu erhalten in die Notwendigkeit verſetzt ſah
ſelb znrheneber den weiteren Verlauf der Ereigniſſe ſind wirnur er die Meldungen portugieſiſcher e unter
richtet D anach kam es zunächſt bei der portugieſiſchen Sta
tion Naulila am Kunene zu einem Zuſammenſtoß bei dem
auf deutſcher Seite 12 Europäer beteiligt geweſen ſein ſollen
Am 31 ktober kam es zu einem zweiten Zuſammenſtoß
zwiſchen den Portugieſen und einer wohlausgerüſteten deut
ſchen Expedition bei Fort Cuangar am Eubango Oka
wango Nach feindlicher Meldung ſollen hier zwei portu
gieſiſche Offiziere und die Mehrzahl der europäiſchen Unter
offiziere und Mannſchaften gefallen oder verwundet ſein
leber ein drittes Gefecht Ende Dezember machte der portu

gieſiſche Kolonialminiſter unlängſt in der Kammer Mittei
lungen Danach hat das t Expeditionskorps
unter dem Oberbefehl des Oberſten Rocades gegen die deut
ſchen Kolonialtruppen eine ſchwere Niederla ge er
litten Das Expedititonskorps des Oberſten hatte die deut
che Grenze überſchritten als es von einem ſtarken deutſchen
ruppenteil angegriffen und zur Flucht gezwungen

wurde Die portugieſiſchen Truppen verſuchten dann ſich
in das auf portugieſiſchem Gebiete gelegene Naulilka zurück
uziehen Dieſe Verfo ung ſeitens der Deutſchen war jedoch
o heftig daß es den Porrugieſen nicht gelang die Feſtung
aulila alten ſo daß ſie den Ort ebenfalls ſofort auf

geben mußten
Naulila befindet ſich in deutſchem Beſitz

Central News melden Vize
Admiral

Sturdee kommandierte bekanntlich das engliſche Geſchwader

Burenkommandant Kemp gefangen

TU Amſterdam 4 Febr Reuter meldet aus Kapſtadt
Kommandant Kemp hat ſich mit ſeiner Rebellenſchar er
eben Dieſe Reutermeldung ſteht im Widerſpruch zu einer
rivatmeldung der Times

Hinrichtung dreier Sikhs

WTB London 5 Februar
Das Reuterſche Bureau meldet aus Kalkutta vom

Drei Sikhs wurden von dem Gericht in Forozepore der Er
mordung zweier Polizeibeamten ſchuldig befunden und zum
Tode verurteilt

Deutſches Reich
Ehrentafel deutſcher Helden

W TB Berlin 5 Febr Vom Generalquartiermeiſter
wird folgendes mitgeteilt Vaterländiſch geſinnte Männer
haben der eine Anzahl Geldſpenden für hervor
ragende Waffentaten zur Verfügung geſtellt Auf eine
Rundfrage bei den Truppenteilen nach beſonders tapferen
und würdigen Soldaten ſind zahlreiche Berichte eingelaufen
die beweiſen mit welcher Unerſchrockenheit und Todesver
achtung unſere Truppen für ihr Vaterland kämpfen Jeder
der gemeldeten Streiter iſt ein Held aber nicht jeder kann
eine Spende erhalten Jhre Namen und Taten aber ſollen
jetzt ſchon öffentlich bekanntgegeben werden den Helden zur
Ehre ihren Angehörigen zum Stolz und den jungen Mann
ſchaften zum Anſporn Es wäre erwünſcht wenn die Kunde
dieſer Taten gerade in den Heimatorten der Tapferen ver
d würde Zu dieſem Zweck wird die Mithilfe der Preſſe
erbeten

Die Saale Zeitung gibt dem Wunſche des General
quartiermeiſters gern Folge und wird Einzelſchilderungen
unter der wiederkehrenden Ueberſchrift Ehrentafel
verbreiten

Die Kriegsgetreidegefellſchaft

WTB BVerlin 4 Febr Amtlich Eine Verordnung
des Bundesrates vom 25 Januar 1915 hat bekanntlich alle
im Reiche vorhandenen Getreidevorräte zugunſten der Kriegs
getreidegeſellſchaft mit Beſchlag belegt und die Verſorgung
der geſamten Kommunalverbände des Reiches mit Brot
getreide und Mehl bis zur nächſten Ernte der Kriegsgetreide
geſellſchaft anvertraut Die dadurch gegebene bedeutende Er
weiterung der Aufgaben der Geſellſchaft hat den Aufſichtsrat
veranlaßt ein beamtetes Mitglied in die Geſchäftsführung
zu entſenden das dem Reſſort angehört bei dem in Sachen
der Kriegsgetreidegeſellſchaft die Führung liegt und dem auch
der Aufſichtsratsvorſitzende Unterſtaatsſekretär Dr Michalis
angehört Mit dem 1 Februar 1915 tritt daher der Geheime
Finanzrat und Vortragende Rat im Finanzminiſterium Dr
Reydenbauer in die Geſchäftsführung

Die Parteiſtärke im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
Von den 443 Sitzen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

werden beim Wiederzuſammentritt des Parlaments am kom
menden Dienstag 10 verwaiſt ſein Sechs konſervative zwei
nationalliberale und zwei fortſchrittliche Mandate ſind gegen
wärtig erledigt Die konſervativen Abgeordneten Graf von
Reventlow und v Rönne haben ihre Mandate niedergelegt
der nationalliberale Haſenclever und der konſervative Meyer

Tawellningken ſind vor dem Feinde gefallen und die übrigen
geſtorben Danach verfügen für die demnächſtige Tagung die
Parteien noch über folgende Sitze Die Konſervativen über
142 die Freikonſervativen über 54 die Nationalliberalen
über 71 die Fortſchrittler über 38 das Zentrum über 103
die Polen über 12 die Sozialdemokraten über 10 und die
Fraktionsloſen über 3 Da keine Parteidebatten und noch
weniger Parteikämpfe zu erwarten ſind werden die Lücken
in der Beſetzung des Hauſes kaum bemerkbar ſein Jndeſſen
iſt ihre Zahl doch ſo groß daß eine Ausfüllung du Nach
wahlen grundſätzlich bereits beſchloſſene Sache iſt Die kom
mende Tagung wird die letzten Vereinbarungen darüber
zwiſchen den Parteien untereinander und mit der Staats
regierung zum Abſchluß bringen Da der Landfriede für die
Erſatzwahlen geſichert iſt dürfte eine Kräfteverſchiebung in
nächſter Zukunft nicht zu erwarten ſein

Heimſchaffung franzöſiſcher Schutzgefangener

Bern 5 Febr Die deutſche Regierung meldet die Heim
ſchaffung von 5000 franzöſiſchen Schutzgefangenen von heute
ab in Zügen von je 400 Mann die täglich nach Schaffhauſen
dirigiert werden

eAusland

Jtalieniſche Kriegslieferunzen für Rumänien

IU Rom 4 Febr Nach dem Maſſaggero werden die
hier befindlichen Lieferungen für Kriegsmaterial an Rumä
nien im April geliefert

Kein chineſiſch deutſches Abkommen

I London 4 Febr Die chineſiſche Regierung hat
ihren Geſandten in London erſucht die Nachricht von einem
chineſiſch deutſchen Abkommen wonach die chineſiſche Armee
mit deutſchen Jnſtrukteuren verſehen werden ſoll für un
richtig zu erklären Frkf Ztg

Die Daciga doch unkterwegs
Die Dacia meldet über Galveſtone nach Newyork daß
ſie bisher unbehelligt blieb Die Dacia hat für
drei Monate Proviant und Kohlen an Bord und kann die
Reiſe nach Rotterdam fortſetzen ohne eine Zwiſchenſtation
anzulaufen

Halle und Umgebung
Halle 6 Februar

Eiſernes Kreuz
Der Kaufmann Karl Wagner von hier wurde am 9 Januar

vom Kanonier zum Unteroffizier befördert am 27 Januar erhielt
er das Eiſerne Kreuz

Der Oberlehrer Dr e Döl I jetzt Offiziers Stellver
treter beim 11 Erſatz Bataillon 1 Kompagnie Sohn des Piano
fortehändlers B Döll hier hat zu Kaiſersgeburtstag das Eiſerne
Kreuz erhalten

Welegat unanbringl

S m e

icher Heereszeitungen an die Truvventeile
des Feldheeres

Alle von Angehörigen des Feldheeres durch die Poſt bezogenen
Zeitungen ohne Unterſchied ob ſie bei heim 3 oder bei Feld
poſtanſtalten beſtellt waren die den Empfängern wegen Ab
lebens Vermißtſeins Verwundung oder Abkommandierung nicht
zugeſtellt und auch nicht nachgeſandt werden können werden
künftig von den Feldvoſtanſtalten nicht mehr zurückgeſandt ſon
dern den Truppenteilen des Feldheeres zur freien Verwendung
ſo lange belaſſen als nicht von berechtigter Seite Bezieher An
gehörige Verleger uſw anderweit darüber verfügt wird Von
Verwandten oder Bekannten der Heeresangehörigen oder von Zei
tungsverlegern unmittelbar in Briefform verſandte Exemplare
dürfen nur inſoweit dem Truppenteil überlaſſen werden als ſie
mit einem Vermerk über die Preisgabe in der Aufſchrift verſehen
ſind fehlt ein ſolcher Vermerk ſo werden ſie zurückgeleitet Zur
Erleichterung des Poſtbetriebes und zum Nutzen der Heeresange
hörigen empfiehlt es ſich daß die Abſender von Zeitungen in Brief
form ſtets den Vermerk Wenn unbeſtellbar zur Ver
fügung des Truppenteils in der Aufſchrift angeben
namentlich bei der Herſtellung der Aufſchrift durch Druck den Ver
merk gleich mitdrucken laſſen

Kraftfahrer Spende für Angehörige der Kraftfahrertruppen
im Felde Der Kommandeur der Erſatz Abteilung I des Kraft
fahr Bataillons in Schöneberg hat vor einigen Wochen einen all
gemeinen Aufruf ſpez an alle Automobiliſten Automobilfabriken
Handlungen Reparatur Werkſtätten aber auch an alle diejenigen
welche für unſere unerſchrockenen Kraftfahrertruppen ſich intereſ
ſieren erlaſſen Jn dieſem Aufruf wird in herzlichen Worten ge
beten für unſere Kraftfahrertruppen Geldſpenden zu zeichnen Es
iſt ja zur Genüge bekannt welche ungeheueren Strapazen unſere
Kraftwagenführer zu ertragen aber auch welche großartigen
Leiſtungen und Erfolge ſie aufzuweiſen haben Tag und Racht
wie unſere Truppen in den Schützengräben ſind auch die Kraft
fahrertruppen Lenker der Wagen uſw auf dem Poſten und auch
viele der Braven mußten auf ſchwierigen Patrouillenfahrten ihr
Leben fürs Vaterland laſſen Mancher Automobilbeſitzer wird
ſeinen Wagenlenker der ihm in Friedenszeiten treue Dienſte ge
leiſtet hat betrauern und ſpäter ſehr vermiſſen Groß und viel
ſind im deutſchen Vaterland die Spenden für alle Sammlungen
z B für das Rote Kreuz Nationaler Frauendienſt uſw einge
gangen und iſt wohl auch zu hoffen daß für dieſe Spvende
manches Scherflein zuſammenkommt Es ergeht deshalb nochmals
an alle diejenigen welche eine offene Hand für unſere Kraft
ahrertruppen haben die Bitte ſich an der Spende zu beteiligen
m Auftrage des Kommandeurs der Kraftfahrertruppen hat ſich

für die hieſige Stadt und Bezirk Herr Johannes Erbs Halle
Dorotheenſtraße 1 Poſtſcheckkonto Nr 14 196 Bankkonto Reinh
Steckner hier gern bereit erklärt eine Hauptſammelſtelle zu über
nehmen es wird gebeten Beiträge an dieſe Adreſſe durch Poſt
ſcheck oder Bankkonto einzuzahlen Für jeden Betrag wird im vor
aus herzlichſt gedankt

Aus der Verluſtliſte Nr 141
Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 36

Gefechte vom 9 bis 22 1 1915
1 Bataillon 1 Kompagnie Unteroff Otto Kunath aus

Bernburg verw Unteroff Wilhelm Jüling aus Magdeburg gef
Gefr Paul Ebeling aus Bernburg verw Musk Willi Ebeling
aus Kl Quenſtedt verw Musk Karl Schirlitz aus Millingsdorf
gef Tamb Gefr Friedrich Arnhold aus Hecklingen verw Musk
Franz Stolzer aus Bernburg verw Musk Johannes Brüske aus
Halle verw Kompagnie Musk Otto Grieſe aus Ueders
leben verw Gefr Hermann Kühne aus Leau verw Musk Bern
hard Rösler aus Weſterhüſen verw Gefr Franz Härtel aus Riem
berg gef 3 Kompagnie Musk Albert Beige aus Lettin
verw Musk Hermann Saalmann aus Ermsleben verw Musk
Karl Dittrich aus Halle verw Musk Albin Patſchke aus Meuchen
verw Musk Theodor Szymura aus Hecklingen verm 4 Kom
pagnie Unteroff Guſtav Schulze aus Ballenſtedt verw Gefr
Hermann Völepe aus Bernburg verw Musk Friedrich Herold
aus Harzgerode verw Musk Hans Rapſilber aus Halle verw
Musk Otto Meyer aus Aſchersleben verm Musk Emil Geßner
aus Zaſchendorf verw Musk Hermann Balthaſar aus Halle ver
wundet Musk Oswald Krauſe aus Geuſa gef Musk Herm
Leuchte aus Halle verw

2 Bataillon 5 Kompagnie Unteroff Ernſt Friedrich
aus Aſchersleben verw Gefr Louis le Clerc aus Dölau gef
Gefr Auguſt Schlittchen aus Prieſter gef Musk Oskar Becker
aus Wulferſtedt gef Musk Walter Weber aus Nordhaufen gef
Musk Friedrich Müller VI aus Unterteutſchenthal verw Musk
Paul Kießler aus Halle verw Musk Otto Berger aus Rothen
ſchirmbach verw Musk Otto Rümmler aus Steckelberg verw
Musk Paul Dornemann aus Nauendorf verw Musk Karl Keil
aus Taucha verw Musk Htto Fekſe aus Leiha verw Musk
Otto Döring aus Wettin verw Musk Otto Berlich aus Taucha
verw Musk Kurt Hilſcher aus Frauſtadt verw Musk Hans
Haſeloff aus Magdeburg verm Musk Otto Günther aus Cam
burg verm Musk Walter Köttler aus Aſchersleben verw Mus
ketier Emil Hoffmann aus Berlin verw Gefr Otto Krauſe II
aus Lützen verw Musk Martin Schröter aus Halle verw Musk
Fritz Laſch aus Halle verm Musk Otto Weber aus Weimar
verw 6 Kompagnie Vizefeldw Albert Göllner ausHainichen gef Unteroff Albin Sack aus Stößwitz gef Unteroff
Max Henneberg aus Magdeburg gef Unteroff Ernſt Dunker aus
Benkendorf verw Unteroff Karl Lindemann aus Naumburg ver
wundet Unteroff Max Buchheim aus Weickelsdorf verw Unter
offizier Otto Winkelmann aus Burg b Magdeburg verm Unter
offizier Fritz Holzweiſſig aus Delitzſch verw Musk Max Burk
bardt aus Bröditz gef Musk Max Himburg aus Burg gef
Musk Karl Kohnert aus Sangerhauſen gef Musk Hermann
Pfanne aus Müllerdorf gef Musk Alwin Kroeber aus Halle gef
Musk Arno Sänger aus Drognitz gef Musk Hermann Weſtphal
aus Giebichenſtein gef Musk Otto Apel aus Brachwitz verw
Musk Alfred Bräter aus Giebichenſtein verw Musk Friedrich
Baumbach aus Lüttchendorf verw Musk Hermann Ehrlicher aus
Naumburg verw Musk Artur du Bois aus Halle verw Musk
Wilhelm Fuß aus Paſſendorf verw Musk Karl Georg aus Gröſt
verw Musk Otto Ebeling aus Belleben verw Musk Albert
Gierſch aus Biesdorf verw Musk Karl Grabolla aus Bittkau
rerw Musk Otto Gottſchalk aus Halle verw Musk Felix Heil
aus Magdeburg verw Musk Ernſt Henneberg aus Magdeburg
verw Musk Emil Herold aus Brunndöbra verw Musk Emil
Hermann aus Stenden verw Musk Otto Hoffmann aus Tilleda
verw Musk Artur Heuchling aus Roda verw Musk Wilhelm
Krüger aus Dammendorf verw Musk Albin Kreutzmann aus
Goldſchau verw Musk Heinrich Löffler aus Pölsfeld verw
Musk Hermann Markgraf aus Dörnitz verw Musk Oskar Mun
kelt aus Göhren verw Musk Otto Rabethge aus Wanzleben
verw Musk Otto Schulze aus Nienburg verw Musk Guſtav
Schober aus Daubitz verw Gefr Emil Schneider aus Stedten ver
wundet Musk Artur Schmidt aus Güſten verw Musk Alfred
Ritter aus Cleben verw Musk Hermann Selle aus Großoſter
hauſen verw Gefr Adolf Thiele aus Halle verw Musk Fritz
Völkner aus Teicha verw Gefr Hermann Wolter aus Wolters
dorf verw Musk Willy Zöller aus Halle verw Musk Karl
Backhaus aus Großörner verm Musk Herm Bauer aus Magde
burgN verm Musk Otto Fielitz aus Walternienburg verm
Musk Reinhold Strietzel aus Halle verm Musk Richard Eitze
aus Helbra verm Musk Albin Schladitz aus Oebles Schlechte
witz verw Musk Karl Friebel aus Spören verw 7 Kom
pagnie Vizefeldw Karl Neubert aus Bitterfeld gef Unter
offizier Karl Salomo aus Potsdam gef Unteroff Vaul Schöne
aus Halle verw Unteroff Oswald Wagner aus Rockendorf verw
Gefr Otto Zipfel aus Goſtau gef Musk Otto Körber aus
mondra gef Musk Adolf Engelbardt aus Nauendorf gef
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4 Walter Reubert aus Halle verw Musk Paul Hennig aus Friede
burg verw Musk Albert Schettig aus Teicha verw Musk
Hans Götze aus Roßla verw usk Albert Götze aus Halle verw
Musk Albert Hermert aus Hübitz verw Musk Walter Rabe aus
Halle verw Musk Bernhard Spiegel aus Kirch Fährendorf ver
wundet Musk Karl Sauerzapf aus Halle verw Musk Hans
Böttger aus Neumühl verw Musk Max Booſt aus Seelhaufen
verw Musk Kurt Klein aus Rehlitz verw Musk Karl Koch
aus Halle verw Musk Paul Zimmermann aus Buckau verw
Gefr Karl Förſter aus Weidenhain verw Gefr Otto Schneider
aus Halle verw Musk Max Krämer aus Trotha verw Musk
Otto Könnecke aus Sömmerda verw Musk Walter Grösgen aus
Halle verw Musk Richard Vorchert aus Halle verw Musk
Alfred Otto aus Eisleben verw Musk Karl Einax aus Oſter
feld verw Musk Richard Gaudigs aus Crauſchwitz verw Musk
Otto Stoye aus Tornau verw Musk Paul n aus Nietleben
rerw Musk Otto Kroppenſtedt aus Zſcherben verw Musk
Wilhelm Rabald aus Löbejün verw Gefr Otto Opitz aus Halle
verw Musk Robert Einicke aus Wettin verw Gefr Otto Gittel
aus Dieskau verw Musk Ernſt Ströfer aus Halle verw Musk
Richard Brömme aus Zſcherben verw Musk Paul Franz aus
Halle verw Musk Albert Eckert aus Schraplau gef Musk
Walter Hoffmann aus Löderberg gef Tamb Adolf Kohl aus
Gerbſtedt verw Musk Karl Rumpf aus Volkſtedt verm Musk
Hermann Koch aus Bottendorf verm Musk Otto Heder aus
Halle verm Musk Oskar Walter aus Ernſterode verm Musk
Otto Wagner aus Oberheldrungen verm Musk Friedrich Leh
mann aus Trebitz verm

Schluß folgt
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Provinzidl Nachrichten
V Merſeburg 5 Febr Städtiſche Fleiſchver

ſorgung Die hieſigen Fleiſchermeiſter haben ſich ver
pflichtet für die Stadt Merſeburg erhebliche Poſten Dauer
ware zu einem vereinbarten und angemeſſenen Preiſe zu
liefern Ferner iſt ſeitens der Stadt dahin Fürſorge ge
troffen daß dieſelbe mit Fleiſchwaren in jeder Hinſicht ge
nügend verſorgt iſt Außerdem ſind ſeitens der Stadt in
Weſtfalen 100 Zentner geräucherter Speck bereits angekauft
worden Auch mit den übrigen am Orte befindlichen Haus
ſchlächtern dürfte ein Uebereinkommen bezüglich der Liefe
rung von Dauerware unter für die Bezieher günſtigen Be
dingungen getroffen werden

Deſſau 4 Febr Das Backen von Weißgebäckver
boten Da ſich die Bevölkerung trotz wiederholter Warnungen
im Verbrauch von Weizenbrot keine Beſchränkung auferlegt hat
die Kreisdirektion und der Magiſtrat das Backen von Weißgebäck

Semmeln Brötchen uſw verboten Hingegen iſt der Gebrauch
von Kuchen zugelaſſen da hierzu der reichlich vorhandene Zucker
und das Kartoffelmehl Verwendung finden können Es darf aber
nur Kuchen hergeſtellt werden bei dem das verwendete Roggen
und Weisenmehl nicht mehr als 10 Prozent des Kuchengewichtes
beträgt Am eine einheitliche Regelung in ganz Anhalt herbei
zuführen und vor allem um eine ſtrenge Durchführung der Auf
ſicht zu erreichen darf in Zukunft nur ein Einheits Roggen
b rot gebacken werden Unter der Vorausſetzung daß das Brot
am Tage des Verkaufs unbedingt das volle Gewicht haben muß
iſt der Preis für ein 4 Pfund Brot von 60 Pfg auf 65 Pfg erhöht
worden Eine weitere Erhöhung iſt abgelehnt worden

Aſchersleben 3 Februar Diebſtähle bei jeder Ge
legenheit Ein Teil der in der Reichswollwoche geſammelten
Kleidungsſtücke wurde geſtern nachmittag auf dem hieſigen Güter
bahnhof verladen Hierbei ſtahlen dabei beſchäftigte Leute ſowie
auf dem Güterbahnhof gerade anweſende Arbeiter hieſiger Firmen
und ſolche aus Winningen mehrere Kleidungsſtücke Die ge
ſtohlenen Sachen wurden den Dieben wieder abgenommen Sie
ſehen ihrer Beſtrafung entgegen

Mansfeld Stadt 4 Febr Stadtverordneten
ſitzung Wenn nach der Bundesratsverordnung auch nur Ge
meinden mit über 5000 Einwohnern gehalten ſind für Schweine
fleiſchDauerware zu ſorgen ſo iſt doch auch für unſere Stadt ein
ſtimmig beſchloſeen namentlich für die Kreiſe der Bürgerſchaft
denen der Ankauf eines genügenden Vorrats nicht möglich iſt
Dauerware im Werte bis zu 5000 Mark zu beſchaffen Auf Vor
ſchlag des Stadtverordneten Herrn Apotheker Mank beſchließt die
Verſammlung weiter den Ankauf von Hülſenfrüchten und Reis
für 1000 Mark Die Mittel ſollen aus der ſtädtiſchen Sparkaſſe
zu einem mäßigen Zinsfuße entnommen und die Waren wenn
dann nötig zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben werden

Gotha 4 Febr Reichswaiſenhaus Der Ver
band Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule beſchloß vor
längerer Zeit hier ein Reichswaiſenhaus zu errichten Er ver
zichtete auf jeden Zuſchuß von der Zentrale in der ſicheren An
nahme daß ſich in Thüringen genug edle Menſchenfreunde findenwürden die durch Hergabe der Mittel den Bau reren wür
den Wie nunmehr bekannt wird hat der am 11 Januar hier
zerſtorbene Jngenieur Otto Miſſelwitz dem Verbande ſein ganzes
Vermögen in Höhe von 20 000 Mark hinterlaſſen um mit dieſem
Gelde den Grundſtock zu der geplanten Anſtalt zu bilden

S Rudolſtadt 4 Febr Schlittenfahrten für Ver
wundete Die Fürſtin von Schwarzburg hat angeordnet daß
während der jetzigen günſtigen Schneelage den in den Rudolſtädter
Lazaretten untergebrachten Verwundeten die Möglichkeit verſchafft
wird durch Schlittenfahrten die Schönheiten des Schwarzburger
Landes zu genießen Die Rennſchlitten werden von der Fürſtlichen
Verwaltung geſtellt

J Coburg 4 Febr Scharfe Maßnahmen gegeLohndrückerei Unter dem Vorſitz des Gewerbeinſpellors
für die Herzogtümer Sachſen Coburg und Gotha iſt auf Anregung
des Generalkommandos ſowohl in Coburg als auch in Gotha ein
Ausſchuß gebildet worden der die Aufgabe hat Klagen und Be
ſchwerden die über Lohnherabſetzungen oder die Zahlung zu nied
riger Löhne insbeſondere in Betrieben von Militärlieferanten
laut werden zu unterſuchen und in begründeten Fällen Abhilfe
zu ſchaffen Der Ausſchuß iſt befugt das ſchärfſte Vorgehen gegen
diejenigen die ſich der Lohndrückerei ſchuldig machen zu veran
laſſen Falls ſich Beſchwerden als begründet erweiſen wird beim
Stellvertretenden Generalkommando beantragt daß die Namen
der Lohndrücker öffentlich bekannt gemacht ſie
für immer von Heereslieferungen ausgeſchloſſen und daß in ge
eigneten Fällen evtl auch die betreffenden Betriebe zwangsweiſe
geſchloſſen werden

hefzte Depeſch en

Der Kwilechi Prozeß beendet

Die VBahnwärtersfrau Meyer abgewieſen
W TB Breslau 5 Februar Jn dem ſeit 15 Jahrenſchwebenden Prozeß des Grafen Kwilecki iſt heute Veren

des Oberlandesgerichtes Breslau als Vexufungsinſtanz er
gangen Die Klage der Bahnwärtersfrau Cecilie Meyer
feſtzuftellen daß der angeblich am 27 Januar 1897 geborene
Graf Stanislaus Kwilecki identiſch ſei mit dem von ihr am
22 Dezember 1896 unehel Knaben wurde mit
der Begründung abgewieſen daß der von der Klägerin an
getretene Jdentitätsbeweis als nicht gelungen erachtet wird

teilen

Preſſeſtimmen aus OeſterreichUngarn

WTB Wien 5 Februar Die Blätter heben die außer
ordentliche Vedentung der neueſten Ankündigu
deutſchen Admiralſtabes in der die engliſchen Gewäſſer als
e erklärt werden hervor und konſtatieren daß
dieſe Maßregel nur durch das unerhörte ſkrupelloſe Vorgehen
Englands veranlaßt wurde Das Fremdenblatt ſagt
Mit unerhörter Skrupelloſigkeit tritt England alle Grund
ſätze des Seerechtes mit Füßen Es ſcheut nicht davor zurück
die eigenen Handelsſchiffe mit falſcher Fresge zu decken Dieſe
Verfügung der engliſchen Regierung iſt ein ſchreiender Be
weis für das Gefühl der Schwäche Englands aber auch fürden unermeßlich hohen Grad von Sinierhaltigieit und Unauf
richtigkeit der engliſchen Stagtsmänner utſchland geht
jetzt daran Vergeltung zu üben für die unmenſchlichen und
barbariſchen Pläne der engliſchen Regierung Ein in der
Geſchichte einzig daſtehendes Ereignis iſt im Begriff ſich zu
vollziehen Wenn England Deutſchland aushungern will ſo
verſucht Deutſchland Gleiches mit Gleichem zu vergelten Wo
die größere Gefahr iſt darüber kann kein Zweifel beſtehen
Die Neue Freie Preſſe betont die engliſche Regierung habe
den Seekrieg verroht und nicht gegen einen Staat und deſſen
PFotte ſondern ihn gegen die am Feldzuge gar nicht teil
nehmenden Menſchen geführt Deutſchland wird keine
papierene Blockade machen Es wird ein Krieg bis aufs
Meſſer ſein England iſt getroffen wo ſeine Empfindlichkeit
am größten iſt Der engliſche Hochmut wird durch die Er
klärung der britiſchen Gewäſſer als Kriegsgebiet wie von
einem Peitſchenſchlag getroffen ſein

WTB Budapeſt 5 Febr Der Peſter Lloyd beſpricht
die Kundmachung des Reichsanzeigers und ſchreibt Der
bisherige Kriegsverlauf hat der Welt mit abſoluter Sicher
heit das eine gelehrt Bei Deutſchland gibt es keine leeren
Drohungen keine Gaskonaden in der Art Churchills und
Vivianis Was es tun will das kann es auch ausführen
Wenn es die Gewäſſer Großbritanniens und Jrlands als
Kriegsgebiet erklärt ſo kann man mit abſoluter Sicherheit
damit rechnen daß es dieſe Angaben durchzuführen die Kraft
hat und ſie durchführen wird Bis zum Höchſten geſteigert
wird dieſer Glaube dadurch daß die Ankündigung auf 14 Tage
voraus erfolgt Jenes Prinzip der abſoluten Geheimhaltung
in dem wir uns gewöhnt haben die Sicherheit des Erfolges
zu ſehen wird aufgegeben um und das iſt das ethiſch Ve
wundernswerte die Menſchlichkeit bis zum äußerſten zu
wahren Kann es einen höheren Beweis abſoluten Sicher
ſeins des eigenen Könnens und der eigenen Kraft geben

Eine Rote Kreuz Spende aus Montevideo
WIB Berlin 5 Februar Zu den bisher ſchon dem

Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz
aus Südamerika überwieſenen anſehnlichen Spenden iſt jetzt
eine beſonders hohe aus Montevideo hinzugekommen Der
dortige deutſch öſterreichiſche Hilfsverein überwies dem Zen
tralkomitee den Betrag von 100 000 Mark Wir erblicken in
dieſer Hilfsbereitſchaft der Deutſchen Südamerikas ein neues
Zeichen der treuen Vaterlandsliebe die auch im fernen Aus
lande alle deutſchen Herzen unentwegt erfüllt

Ein Oreimillionenheer der Engländer

WTB London 5 Febr Meldung des Reuterbureaus
Der Voranſchlag für den Heeresetat iſt heute veröffentlicht
worden Er ſieht eine Kriegsmacht von 3 Millionen Mann im
vereinigten Königreich und den Kolonien vor abgeſehen von
den Truppen in Jndien

Die Jnternierten in England
W IB London 5 Februar Rach einer Mitteilung des

Lord Lucas im Oberhauſe betrug die Zahl der am 27 Novbr
in Großbritannien internierten männlichen Perſonen gegen
18 300 Frauen wurden überhaupt nicht interniert Bis

d 1 Januar 1915 waren gegen 2000 Perſonen entlaſſen
worden

Feindliche Flieger über Müllheim
WIB Müllheim 5 Febr Heute nachmittag 335 Uhr

warf ein feindlicher Flieger Bomben über Müllheim ab von
denen zwei etwa 100 Meter vom Garniſonlazarett entfernt
niederfielen Sie platzten in weichem Ackerboden und rich
teten keinen Schaden an

Japaniſche Jnſtruktionsoffiziere für Frankreich und England

WTB Genf 5 Februar Blättermeldungen aus Pon
tarhiers zufolge ſind in Marſeille 118 japaniſche Jnſtrukteure
eingetroffen Ein Teil derſelben iſt für England beſtimmt
r Zderen werden der franzöſiſchen ſchweren Artillerie zu

eilt

Die Kriegsfrauen der ruſſiſchen Offiziere
Unſeren Truppen im Oſten iſt noch ein ruſſiſcher Armeebefehl in die Hände gefallen Er lautet w

Telegramm an General Scheidemann in Warſchau von dem
Stabe der Südweſtfront Warſchau

Vorgeſtern während meiner Anweſenheit in Warſchauſah ich auf den Straßen der Stadt eine ungewöhnlich e

Anzahl von Offizieren Militärärzten und Militärbeamten
die hauptſächlich mit Frauen promenierten Dies beweiſt die
Untätigkeit dieſer Militärperſonen ihren vollſtändigen
Mangel an Pflichtbewußtſein und Mangel in der Aufſicht der

Vorgeſetzten die eine ſolche Entfernung vom Dienſt zulaſſen
Dieſe Ungehörigkeit hat von morgen ab zu unterbleiben und
ſämtliche Offiziere haben ſich ſofort zu ihren Truppenteilen
zu begeben wo ſie ſich ſtändig aufzuhalten haben Sie dürfen
nicht vergeſſen daß wir uns jetzt in einem Kriege befinden
Die kommandoloſen Offiziere ſind ſpäteſtens morgen zur Ver
fügung des Kommandanten meines Stabes zu ſtellen zwecks

Kommandierung zu den zu dem Erſatz brauchenden Truppen
Alle Offiziere und Militärbeamte haben während

der Krie r die Mannſchaften auszubilden oder ihren
ſonſtigen Dienſt zu verſehen Die freien Stunden der Er
hotung ſind bei den Truppenteilen zu verbringen

Alle Ausſchweifungen müſſen vermieden werden um
zig den z J böſes Beiſpiel zu liefern und das Ver
rauen zu untergraben gez JwanowFür die Richtigkeit Aelteſter Stabeler ten h

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 5 Februar Dem heutigen Privatverkedr

275 die Unternehmungsluſt Wiewohl die erfreulichen
achrichten über Erfolge unſerer Truppen namentlich im Weſten

einen guten Eindruck machten und ferner das angekündigte ſcharfe

Vorgehen gegen England Genugtuung hervorrief überwog
Verkaufsneigung Es hatte ſich in Spekulantenh ſeither
Hauſſeware angehäuft die bei dem gegenwärtigen ſehr ver
läßlichen und unregelmäßigen freien Verkehr das Bedürfnis nach
Entlaſtung ren Die gleiche Erſcheinung vollzog ſich ja
ſchon öfteren in letzten Wochen Auch unſere feſtver
einslichen Anleihen und ſo auch die Kriegsanleihe zeigten
heute eine etwas ſchwächere Haltung Der näherrückende Termin
der neuen Kriegsanleihe Emiſſion veranlaßte wohl hier und dort
Abgaben der älteren Ausgabe in der Abſicht die vorausſichtlich
unter etwas günſtigeren Bedingungen herauskommenden neuen
Titres dagegen umzutauſchen Riedriger notierten auch die Feſg
ſchweren Montanaktien wie Phönix Harpener Gelſenkirchener und auch Oberkoks Aktien Auch in einzelnen ſogenannten

Kriegswerten waren Verkäufer bei abgeſchwächten Preiſen
am Markte Dagegen zeichneten ſich Stettiner Vulkan Bismarck
hütte und Chemiſche Fabrik Hönningen durch beſſere Preiſe aus
Als behauptet waren Adler Oppenheimer Aktien zu nennen
Nachfrage bei meiſt r Kurſen beſtand für die meiſten aus
ländiſchen Deviſen beſonders gefragt war Cable New
Vork und Holland Am Geldmarkt herrſchte bedeutende Flüſſig
keit Tägliches Geld 28 Prozent und darunter Privat
diskont 4 Prozent und niedriger Zum Schluß waren Schwartz
kopff Maſchinen ſehr belebt und weſentlich höher Ueberhaupt
war die Stimmung allgemein befeſtigt

Getreidebericht

Berlin 5 Februar Der Verkehr am Getreidemarkt war heute
till und die Umſätze eng begrenzt Hafer war überhaupt nicht am

arkte Für Gerſte wurden 335 Mk pro Tonne bezahlt Die Ten
denz für Futtermiſchmittel war feſt Das an den Markt kommende
Material fand bei ſteigenden Preiſen ſchlank Aufnahme Tauben
erbſen wurden heute in kleineren Poſten zu 620 Mk gehandelt
Am Mehlmarkte iſt die Lage unverändert Weizenmehl war noch
immer dringend angeboten Roggenmehl war ſehr geſucht Der
Bedarf konnte befriedigt werden ſoweit Material bei den noch
immer herrſchenden Transvportſchwierigkeiten herangebracht werden
kann Wetter bedeckt

Aenderung der Beſtimmungen über die Beleihung bei
Darlehnskaſſen Die Beſtimmungen der re über die
Beleihung von Waren haben durch einen neuen Beſchluß der
Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen inſofern eine Aenderung er
fahren als fortan Silberwaren bis zu 25 ihres Schmelzwertes
nicht der Beſchlagnahme unterliegende Kupfer Meſſing Blei
und Zinkwaren bis zu 35 des Metallwertes und Wolle und
Rohbaumwolle bis zu 35 vorſichtiger Schätzung ihres marktgängigen
Wertes zur Beleihung zugelaſſen ſind

Spiritus Zentrale Der Verwertungspreis für das Geſchäfts
jahr 1913/14 iſt auf 51 Mk 50 Pfg feſtgeſetzt worden der
Rachſchuß der ſich je nach dem Verhältnis regelt in welchem die
einzelnen Brenner ihre Ablieferungen bis Mitte November 1913
zum Abſchlagspreiſe von 53 Mk und ſpäter zum Abſchlagspreiſe
von 50 Mk bewirkt haben wird demnächſt ausgezahlt werden

Zur Erleichterung und Ausdehnung des Brennereibetriebes
im laufenden Jahre iſt laut Zeitſchrift für SpiritusJnduſtrie
eine Erhöhung des Durchſchnittsbrandes bevor
ſtehend Kartoffeln und Getreide werden für die Ausnutzung des
erhöhten Durchſchnittsbrandes ausgeſchloſſen dagegen dürften
Zucker und deſſen Nachprodukte neu zugelaſſen werden
Beantragt iſt ferner innerhalb der einzelnen Bundesſtaaten die
Beſchränkungen für die Aebertragung des Durch
ſchnittsbrandes aufzuheben und dieſe Uebertragung zwiſchen
den Brennereien aller Gattungen zuzulaſſen

Erhöhung der Preiſe für Emaillierwaren Der europäiſche
Emailverband wird in der nächſten Woche eine Erhöhung der
Emailpreiſe um 5 Prozent vornehmen Die öſterreichiſchen
Emaillierwerke haben die Preiſe bereits im gleichen Ausmaß er
höht

Einigungsamt im Schuhhandel Der Zentralverband deutſcher
Schuhwarenhändler hat beſchloſſen die zur Schlichtung von Strei
Agkeiten zwiſchen Lieferanten und Käufern errichtete gemeinſame
Vermittelungsſtelle weiter auszubauen und ein Einigungsamt zu
errichten Dieſem ſoll es noch in weiterem Maße obliegen die
Differenzen die infolge des Krieges entſtanden ſind und noch ent
ſtehen ohne Hinzuziehung der ordentlichen Gerichte zu beſeitigen

Die Erſte Deutſche Feinjuteſpinnerei Akt Geſ zu Branden
burg verteilt eine
jahr 1914

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 5 Februar
kleie feſt Wetter kalt

Fettwaren
Hamburg 5 Februar Schmalz unverändert

Amerikanische Waraenmärkte
Chicago 4 Februar Weizen Mai 164 Juli 141 Mais

Mai 825 Juli 8454 Maihafer 616 Schmalz Mai 13,87 Juli
11,57 Pork Mai 19,62 Juli 20,00 Rippen Mai 10,45 Juli 10,70

Rewyork 4 Februar Weizen Mai 170 Juli 14878 Weizen
Loko Mai 177 Juli 176 Mais Loko 855 Mehl 6,70 6,80
Zucker Zentrifugal 4,51 Kaffee Nr 7 76

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale unch Unstrui uchs

Artern 5 Febr 4 Febr 777 7Nebra Oberpegel 2,28WUnterpegel l 74 1,727Weissenteils Oberpegel r2 56 T7258 2Unterpegel ro84 r0,84Trothe 4 72,42 5 Febr 240 2Alsleben Oberpegel 3 257 r2,57Unterpegel e 98 2,001 22577 e 2,40 2,222 18Calbe Oberpegel r 72 rl,74 1Unterpegel e rrl,36 rl,43 7
Iser Eger Elbe Moldsa i

Febr Fall Wuch Febr kall Wuchunghbunzel Nittenberg 2,30 8e Kosslau 1,54 8Budweils I Barby 9 2,05 6 7Prag e 4 r en Schönebeck J 1,95 8 7
brandeis Tangermde r2,7 10Melnik Nittenbergel r2,57 12Leitmeritz 5 0,25 4 Dömitz 4 2,38 19
Ausslg 9,17 Boizenburg 2,54 22Dresden 1,00 8 NHohnstort 5 2,49 19
Torgau i I0 BPLauenburg 47 19
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für denen Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

ividende von 12 Prozent für das Geſchäfts

Getreidemarkt verkehrslos Weigen
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